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Bremens Bauschaffen
Bremen hat von jeher durch den Umfang seiner Bautätigkeit,

wie die Gestaltung seiner modernen Zweck- und Wohnbauten die
Aufmerksamkeit-auf sich gezogen. Im Wohnwesen der deutschen
Großstädte nimmt es insofern eine besondere Stellung ein, als
auch heute noch fast die Hälfte aller bremischen Familien im
Eigenhause wohnen, und in Bremen infolge der starken Neubau-
tätigkeit der letzten Jahre die Wohnungsnot in absehbarer Zeit
überwunden sein wird. Zum 60jährigen Bestehen des Architek-
ten- und Ingenieur-Vereins Bremen hat das „Deutsche Bau-
wesen" ein Sonderheft hcrnusgegeben, das in einer Reihe
beachtenswerter Beiträge ein Bild des gegenwärtigen Standes
des bremischen Bauwesens und der bremischen Wirtschaft ver-
mittelt. In den Geleitworten kennzeichnet Senator Dr.-Ing. c. h.
Thalcnhorst die Ziele bremischen Bauschaffens: „Wie aber auf
der einen Seite die Stätten der Arbeit nach modernen Grund-
sätzen der Zweckmäßigkeit ausgebaut und erweitert werden, so

Die Böttchcrstraße in Bremen.
„Die siebe» Faulen" und „Brunnen der Bremer Stadtmnsikanten"

am Paula-Becker-Moderfohn-Haus  (link  s).
Dachterrasse des Paula-Becker-Modersohn-Hauses (recht s).

Architekt: Prof. Bernhard Hoetger.
(Aus „Deutsches Bauwesen", Berlin, Heft 12, Sonderheft Bremen)

werden auf der anderen Seite die Stätten der Ruhe und Er-
holung in liebevoller Pflege des Ueberlicferten den neuen Be-
dürfnissen angepaßt. Das bedeutet für den Freund bewährter
Städtebaukunst: Die Gartenstadt Bremen will sich trotz der
gewaltigen Hafenanlagen und der wuchtigen Erscheinungen ihrer
Schiffs- und Industriebauten ihr gefälliges und freundliches
Antlitz bewahren, sie bleibt die  Stadt  des ausgesprochenen
Flachbaues.  Sie will das gute Alte mit Ehrfurcht schützen,
sic macht aber zugleich die Bahn frei für die Forderungen von
Gegenwart und Zukunft."

Das umfangreiche Sonderheft bringt im einzelnen mit zahl-
reichen Abbildungen ausgestattetc Beiträge über den Wasier- und
Hafenbau, öffentliche Bauten und Zweckbauten, den Klein-
wohnungsbau, sowie über moderne Dillenbnuten und Einzel-
gebietc des städtischen Tiefbauwesens.


